
Platen, August von: Nicht wo Sophokles einst trug Kränze, regierte der Pöbel (1815)

1 Nicht wo Sophokles einst trug Kränze, regierte der Pöbel;

2 Doch wo Stümper den Kranz ernten, regiert er gewiß!

3 Pöbel und Zwingherrschaft sind innig verschwistert, die Freiheit

4 Hebt ein geläutertes Volk über den Pöbel empor.
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